
Hauswirthſchaftliches
Die Verdaulichkeit des Brodes richtet ſich nach ſeiner größeren

oder geringeren Poroſität welche durch die zu demſelben verwandten
Stoffe und durch die Behandlung des Teiges bedingt wird Je weniger
Kleber im Mehle deſto unverdaulicher das Brod Das klcberreichſte
Mehl unter allen Körnerfrüchten liefert der Weizen Das Stärkemehl
geht beim Backen in Stärkekleiſter und dieſer zum Theil in Dextrin
und Stärkezucker über Ein geringer Beſtandtheil von Kleie im Brode
iſt nützlich ſie übt einen mechaniſchen Reiz auf die Magenwände aus
und bewirkt beſſer als alkoholiſche Getränke eine regelmäßige und
energiſche Verdauung Das Brod werde nicht ungeſalzen genoſſen
denn ſein ſtarker Gehalt an Kaliſalzen entzieht dem Organismus viel
Kochſalz welches erſetzt werden muß Auch der Waſſergehalt des
Brodes übt einen größeren Einfluß auf ſeine Verdaulichkeit aus
Trockenes altbackenes Brov nimmt jene Verdauungsſäfte energiſcher
auf welche es ſchneller ernährungsfähig machen Darum können Leute
mit ſchwachem Magen friſches Brod gewöhnlich nicht ſo gut vertragen
wie älteres Fett iſt nur in geringen Mengen 1,2 4,8 im Brode
enthalten dagegen alle übrigen Nährſalze welcher der Körper bedarf
in ausreichenden Mengen Fleiſch oder Käſe Brot und Waſſer bieten
alles was der Körper bedarf und genügen vollſtändig zu ſeiner
Ernährung

Gallſeife zum Waſchen ſeidener Stoffe 1 Pfund Kokosöl
wird auf 309 C erhitzt und unter ſtarkem Umrühren i Pfund kau
ſtiſche Soda hinzugefügt Andererſeits erwärmt man Pfund weißen
venetianiſchen Terpentin und rührt dieſen dann in die friſch bereitete
Seife ein Die Seife wird gut bedeckt 4 Stunden ſtehen gelaſſen
dann wieder ſo weit erhitzt bis ſie klar zerfloſſen iſt und unter gutem
Umrühren 1 Pfund Ochſengalle zugegeben Nun pulvert man gute
vollkommen ausgetrocknete Kernſeife und rührt dann ſoviel davon in
die Maſſe ein daß dieſelbe feſt wird und dem Drucke des Fingers
nur wenig nachgiebt

Augenpflege Zur Erhaltung der Augen dieſes edlen Organs
ſind folgende Vorſichtsmaßregeln zu beachten 1 Man verrichte keine
feinen Arbeiten bei zu ſchwachem Lichte während der Dämmerung oder
gar im Mondſchein Ebenſo ſehr vermeide man zu ſtarkes Licht und
bringe z B die Lampe dem Auge nicht zu nahe 2 Beim Leſen
Schreiben c ſollte das Auge ſtets ungefähr 30 Ctm weit vom
Arbeitsgegenſtand entfernt ſein Die Platte eines Schreibtiſches ſei
nicht wagerecht ſondern am beſten geneigt pultartig 3 Wenn mög
lich nehme man bei feineren Arbeiten wie auch beim Schreiben eine
ſolche Stellung ein daß das Licht von der linken Seite her auf den
Gegenſtand alſo der Schatten der Hand nach der rechten Seite hinfällt
42 Da zu ſtarkes Licht immer ſchädlich für das Auge iſt laſſe man

Kinder nicht in die Sonne oder das Lampenlicht ſtarren Das Son
nenlicht falle auch nicht auf die Arbeit mit welcher man ſich beſchäſtigt
Raſcher Wechſel von Helle und Dunkelheit iſt dein Auge ebenfalls
nicht zuträglich 5 Das Licht ſei ruhig nicht flackernd Leſen beim
Gehen und Fahren iſt zu anſtrengend für die Augen ebenſo längeres
Leſen allzu feinen Druckes 6 Das Auge bedarf der Ruhe wie an
dere Organe des Körpers Beginnen z B beim Leſen die Augen zu
ſchmerzen ſo laſſe man ſie ausruhen und ſetze erſt nach einer Pauſe
die Lektüre fort 7 Zu vermeiden iſt fortgeſetztes Hingausſchauen aus
dem Fenſter der Eiſenbahnen das zu raſche Vorbeifliegen der Gegen
ſtände ſchädigt die Sehkraft 8 Beim Fahren iſt es für das Gehirn
ſowohl als für das Auge zuträglich wenn das Geſicht der Gegend
zugerichtet iſt nach welcher hin ſich der Wagen bewegt Das Auge ſoll
ſich dem Gegenſtande nähern welchen es vor ſich ſieht nicht ſich von
demſelben entfernen Das iſt auch beachtenswerth bei Kindern
welche im Wagen gefahren werden

Kitt für Meſſing auf Glas Zu dieſem Zweck bereitet man
eine Harzſeife dargeſtellt durch Kochen von 1 Theil Aetznatron und 3
Theilen Kolophonium in 5 Theilen Waſſer unter Zuſammenkneten mit
der Hälfte Gyps Dieſer Gyps welcher zum Auſkleben von Meſſing
buchſtaben auf Schaufenſter zum Befeſtigen von Meſſingbrennern auf
die Glasgefäße der Petroleümlampen u ſ w angewendet werden kann
ſoll große Bindekraft beſitzer für Petroleum undurchdringlich ſein
die Wärme ſehr gut vertragen und ſchon nach bis Slunden er
härten Durch Zuſatz von Zinkweiß Bleiweiß oder zerfallenem Kalk
ſtatt des Gypſes wird das Erhör en verlangſamt Von Waſſer wird
der Kitt nur oberflächlich angegriffen

Unſcheinbar gewordenes Lederzeng an Chaiſen rc wieder
herzuſtellen Zuerſt wird das Leder gut von Staub gereinigt und
rein abgewaſchen dann wenn es vollkommen trocken iſt mit Klauen
fett tüchtig eingerieben und endlich wieder lackirt Der dazu nöthige
Lack wird auf folgende Weiſe bereitet Pfund guter Schellack ge
pulvert oder doch in kleine Stücke gebrochen wird in einer Flaſche mit
1 Liter ſtarkem Weingeiſt übergoſſen das Gefäß gut verkorkt an einen
mäßig warmen Ort geſtellt und täglich mehrmals umgeſchüttelt Jn
3 bis 4 Tagen wird das Harz größtentheils aufgelöſt ſein Man gießt
dann die Flüſſigkeit ab und ſetzt ihr 39 bis 40 Gramm ganzen Kampfer
und nach Auflöſung deſſelben 36 Gramm Kienruß zu Mit dieſem
Lack wird das Lederzeug überſtrichen Derſelbe trocknet raſch giebt
einen ſchönen Glanz und hält die Feuchtigkeit vollkommen ab Man
kann ihn auch zum Lackiren des Schuhwerks verwenden

t SFlüſſiger Gummi der nach dem Trocknen elaſtiſch bleibt
96 Theile arabiſcher Gummi 3 Theile grüne Schmierſeife 3 Theile

Glycerin und 1 Theil Salicylſäure ſind die hierzu nöthigen Zuthaten
Vorerſt wird die Salicylſäure in 2 Theilen Weingeiſt gelöſt dann die
Seife zugegeben und ſo lange damit geſchüttelt bis auch dieſe ſich auf
gelöſt hat Zuletzt fügt man das Glycerin bei und rührt das Ge
menge zu dem Gummi der inzwiſchen in weichem Waſſer bis zur
Syrupdicke aufgequellt wurde Derartiger Klebgummi ſoll ſich Monate
lang unverändert halten und eine größere Bindekraft beſitzen als der
käufliche flüſſige Leim

Unverwüſtliche Etiketten für Pflanzen ſtellt man mit größter
Leichligkeit her indem man mittelſtarke glatte weiße Pappdeckel mittelſt
Gallustinte mit den entſprechenden Pflanzennamen beſchreibt dann ſie
ſolange in Leinölfirniß legt bis ſie durchzogen ſind um ſie dann bis
zur vollſtändigen Trockenheit geſchützt vor Feuchtigkeit aufzuhängen

Kleienthee Ein ſehr wohlfeiles und nützliches Getränk bei
Erkältungen Fiebern und ziehenden Schmerzen in den Gliedern iſt
der Kleienthee Derſelbe wird hergeſtellt indem man I Ltr Waſſer
und eine Hand voll Weizenkleie aufs Feuer bringt und dieſe Miſchung
eine halbe Stunde kochen läßt Alsdann ſeiht man ſie durch ein
leinenes Tuch und trinkt ſie entweder ohne allen Zuſatz oder verſüße
ſie zuvor mit Zucker oder Honig Dieſer Thee iſt auch allen jenen zu
empfehlen die an Verſtopfung leiden

Gegen ranhe Haut 2 Theile Glycerin 1 Theil Eiweiß werden
in einem verkorkten Gläschen 10 Minuten lang durcheinander ge
ſchüttelt und damit die Haut vor dem Schlafengehen beſtrichen 2 bis
3 mal wiederholt wird die Haut glatt Man rühre jedoch nur ein
kleines Quantum ein da es ſich nicht lange friſch hält

Schwarzlackirtes Leder glänzend zu machen Fünf Theile
Stearin werden in 7 Theilen Terpentinöl warm gelöſt und 3 Theile
Kienruß eingerührt Man nimmt etwas von dieſer Salbe auf ein
Läppchen und reibt das lackirte Leder damit ein dann polirt man mit
einem reinen weißen Läppchen nach

Gegen das Abſtanben der Möbel in den Wohnräumen eifert
der franz Gelehrte de Parville Der Staubwedel iſt nach ihm eine
Mordwaffe wie kaum die Mitrailleuſe Der Staub der an den
Wänden und Möbeln ruhig lagert enthält neben unſchädlichen Beſtand
theilen unzählige Mengen von Sporen Dieſe Bakterien 2c welche in
vielen Fällen Träger von Krankheiten ſind dieſe mörderiſchen unſicht
baren Hausgenoſſen würden unſchädlich weiterſchlummern wenn ſie der
Staubbeſen nicht aus ihrer Ruhe aufſcheuchte Jhr ſtäubt in der beſten
Abſicht eure Möbel ab und ſetzt einen ſchlummernden Todeskeim in
Bewegung der nun mitten im Zimmer herumvoltigirt und von einem
Hausgenoſſen oder Gaſte eingeathmet wird Jm Uebrigen hilft das
Abſtäuben nichts der Staub wird aufgejagt um ſich im nächſten Mo
ment wieder anderswo niederzulaſſen Alſo eifert de Parville und
pflegt ſeine Vorträge mit der Ermahnung zu ſchließen Wiſchen Sie
feucht ſtäuben Sie nicht ab

Löthwaffer welches keinen Roſt verurſacht wird auf folgende
Weiſe hergeſtellt Man wirft kleine Stücke Zink in Salzſäure und läßt
ſie darin ſich auflöſen bis die Salzſäure geſättigt iſt was man daran
ſieht daß die Säure nicht mehr aufbrauſt und kein Zink weiter gelöſt
wird Dann ſetzt man ungefähr der Löſung Salmiagakßgeiſt hinzu
wodurch alle freie Säure neutraliſirt wird und verdünnt zuletzt mit
der gleichen Menge Regenwaſſer die Löſung auf das Doppelte Dieſes
Löthwaſſer ſoll keinen Roſt an Eiſen und Stahl hervorrufen und für
alles Löthen ſowohl als auch für Verzinnung gute Dienſte leiſten

Um Kleiſter gernchlos zu erhalten ſind ſchon ſehr viele Vor
ſchläge gemacht worden aber ſie ſind alle nicht verläßlich und doch
wäre die Verwendung von Kleiſter in vielen Fällen angezeigt da das
Arbeiten mit demſelben viel reinlicher iſt und er überdies ein bedeutend
billigeres Klebemittel iſt als Gummiarabicum und dergleichen Um
das Uebel des Sauerwerdens und Riechens nun zu verhindern iſt es
am allerbeſten dem friſchen Kleiſter ungefähr ein Zehntel ſeiner Raum
menge Alkohol zuzuſetzen Dieſer Alkohol muß gut verrührt werden
und bewirkt dann daß keine faulige Gährung entſtehen kann ſondern
der Kleiſter wochen und monatelang geruchlos bleibt und ſich ebenſo
in Fläſchchen aufheben läßt wie z B Gummigarabicum Es iſt nicht
gut gar zu ordinären fuſelhaltigen Spiritus zu verwenden weil ſonſt
der Fuſelgeruch vorſchlägt

4 Gelb gewordenes Silber rein weiß zu machen Man be
reitet eine geſättigte Lödung von Borax in Waſſer oder eine etwas
ſchwächere Löſung von Aetzkali in Waſſer bringt die Flüſſigkeit zum
Sieden und taucht die betreffenden Gegenſtände in einem Zinkſiebe
welches mit möglichſt großen Löchern verſehen in die Flüſſigkeit ein
An Stelle des Zinkſiebes kann man auch jedes andere Sieb benutzen
nur müſſen die Gegenſtände dann um eine elektriſche Erregung her
vorzurufen mit einem Zinkſtabe berührt werden

Zur Entfernung von Roſt auf Gegenſtänden von Eiſen
und Stahl dient eine auf folgende Weiſe hergeſtellte Löſung 100
Gramm Zinnchlorid werden in 1 Liter Waſſer aufgelöſt und 2,5 Gramm
Weinſäure gleichfalls in 1 Liter Waſſer erſtere Löſung wird in letztere
gegoſſen und 20 Cubikcentimeter einer mit 2 Liter Waſſer verdünnten
Jndigolöſung zugeſetzt Dieſe Löſung iſt beſtimmt für Gegenſtände
des täglichen Gebrauchs wie Schlüſſel Scheeren Gabeln Meſſer c

t Die einzige Hülfe im Sommer Fleiſch zu konſerviren iſt
das ſog Schnellräuchern indem man das Fleiſch mit Holzeſſig beſtreicht
und es an der Luft trocknen läßt
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Nr 36 Halle a den
Erkrankungen der Speiſezwiebeln

Das Verſchimmeln Erkennung Die Krankheit
iſt namentlich den ſchon geernteten auf Lager befindlichen
Zwiebeln gefährlich Auf dem Felde machen ſich die erkrankten
Pflanzen durch gelblicheres Laub und ſchlaffes Ausſehen be
merklich Die Zwiebel ſelbſt läßt zunächſt auf den äußeren
noch ſaftigen Schuppen kleine verfärbte etwas eingeſunkene
Stellen erkennen aus dieſen entwickelt ſich ein weißes fleckiges
Mycel und ſpäter ein mäuſegraner Schimmel der ſtark ſtäubt
Der Pilz dringt tiefer in die fleiſchige Zwiebel hinein und
unter dem Schutze der trockenen äußeren Schalen breitet er
ſich zum großen Flecken aus in dem verſchieden geſtaltete
fleiſchige Polſter bemerkbar ſind Letztere werden zu harten
ſchwarzen Körnern die auf der zuſammenſchrumpfenden Zwie
bel in größeren Gruppen zu finden ſind

Entſtehung Jn feuchten Jahren vermag unſer weit
verbreiteter grauer Traubenſchimmel der ſich auch gern an
Blüthenknospen anſiedelt und dieſelben zur Fäulniß bringt
zu den Zwiebeln im Erdboden zu gelangen Dort keimen
ſeine Sporen und entwickeln ein kräftiges Mycel welches
bald auch in das Gewebe der Schuppen eindringt wodurch
dieſes ein durchſcheinendes Ausſehen erhält Die oben er
wähnten ſchwarzen meiſt kugeligen Maſſen ſind die Dauer
mycelien oder Sclerotien des Pilzes Dieſe überdauern den
Winter und liefern im Frühjahre neue Vermehrungsorgane
ne vohrſcheinlich mit dem Sclerotienpilz des Rapſes identiſch
ſind

Bekämpfung Die Zwiebeln an den Aufbewahrungs
orten müſſen namentlich bis zur Weihnachtszeit einer häufigen
Durchſicht unterworfen werden und möglichſt flach hell und
luftig und kühl liegen Bleiben die Zwiebeln in mehreren
Schichten über einander ſo ſtecken ſie einander ſehr leicht an

Jm Freien bilden namentlich die ſchweren tiefliegenden
Böden die bevorzugten Herde für die Kraukkheit Hier iſt ſchon
bei der Beſtellung das flache Pflanzen oder Legen der Steck
zwiebeln zu empfehlen Auf ſolchen Böden vermeide man
auch den Anbau zarter Sorten wie z B der Madeira und
der weißen Silberzwiebel und wähle die kleineren aber feſteren
Varietäten Am widerſtandsfähigſten aber nicht für alle
wirthſchaftlichen Zwecke ſo willkommen wie die großen Sorten
iſt die als Kartoffelzwiebel bekannte kleine büſchelartig
wachſende Varietät

Aus Pflanzenſchutz Anleitung für den praktiſchen Landwirth
zur Erkennung und Bekämpfung der Beſchädigungen der Kulturpflanzen
Jm Auftrage der G bearbeitet von Dr A B Frank und Prof
Dr er welches Werkchen wir in ſeiner zweiten Auflage warm
empfehlen

5 September 1896
Der falſche Mehlthau oder Mehlthauſchimmel

Erkennung Jm Juni oder Juli beginnen vereinzelte
Pflanzen ein bleiches oft weißliches Anſehen anzunehmen
die bleichen Stellen erhalten alsbald ſehr kleine ſtaubartig
feine violettbraune Pünktchen Je nach der Witterung können
ſolche Stellen erweichen oder trocken und dürr werden Bei
jungen Pflanzen ſtirbt häufig der obere Theil der Blätter
ab Wenn die Krankheit die jungen Samen oder Steck
zwiebeln ſchon im April oder Mai befällt können dieſelben
ganz zu Grunde gehen

Entſtehung Ein dem Krautfäulepilz der Kartoffel
ſehr nahe ſtehender Paraſit gelangt auf die oberen Theile der
Zwiebeln die Keimſchläuche der Sporen bohren ſich in das
Gewebe ein und entwickeln ſich dort zum Mycel das alsbald
durch die Spaltöffnungen der Zwiebelblätter oder Schäfte
zierliche Bäumchen von Sporenträgern ausſendet Die Co
nidien haben eine braunviolette Membran und verurſachen
den ſtaubförmigen Anflug und die weitere Anſteckung die
bei feuchtem Wetter ſehr ſchnell erfolgt bei trockener Witterung
aber auf enge Herde beſchränkt bleibt

Bekämpfung Luftiger ſonniger Standort An Oert
lichkeiten wo die Krankheit ſchon mehrfach aufgetreten und
ein Wechſel des Zwiebellandes nicht möglich iſt empfiehlt
ſich die Anwendung der flüſſigen Kupfermittel Kupferkalk
miſchung 2c Andere Zwiebelarten auch wilde leiden eben
falls an der Krankheit und können zu Anſteckungsherden werden

Andere Pilzkrankheiten der Zwiebeln Jn
den Zwiebeln ſelbſt und vorzugsweiſe erſt in den Lager
räumen entwickelt ſich der Rotz oder die Naßfäule Die noch
ſaftigen Schuppen werden durchſcheinend und geben dem
Fingerdrucke nach ſpäter erweichen ſie zu einer ſchmierigen
faſt fäkal riechenden Maſſe bei welcher meiſt der Geruch nach
ranziger Butter vorherrſchend iſt Verurſacht wird die Krank
heit durch Bakterien Künſtliche Jmpfverſuche haben gezeigt
daß man mit dem Brei rotziger Kartoffeln auch die Zwiebeln
anſtecken kann und gerade ſo wie bei der Kartoffel ſiedelt
ſich auch hier in fleiſchigen ſchwach ockergelben Polſtern ein
Mycelpilz an der für die hochgradig ausgebildete Krankheit
characteriſtiſch iſt Häufig iſt dieſelbe eine Folgeerſcheinung
bei dem Verſchimmeln der Speiſezwiebeln

Das Steckälchen oder Zwiebelälchen Erkennungz
Blätter und Schäfte der Zwiebelpflanze bekommen ein buckelig
krauſes Ausſehen oder werden krumm wobei ſie meiſt hell
grüne Farbe zeigen und vorzeitig abſterben infolge der mie
roscopiſch kleinen in der Zwiebel ſowie in den warmen
Theilen verbreiteten Aelchen welche mit den Steckälchen des
Roggen identiſch ſind

ntſtehnng Aus den abſterbenden kranken Pflanzen
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wandern die Aelchen welche ſich auch in den Hyacinthen und
anderen Waren finden aus und gelangen in den Boden
und befallen die nächſte Kultur

Bekämpfung Die ſteckkranken Zwiebeln ſind wenn
genügende billige Arbeitskräfte vorhanden ſind bis zu 3 em
tief abzuſchaufeln bevor ſie abgeſtorben ſind Die aufge
nommenen Pflanzen ſind vom Felde abzufahren zu verbrennen
oder mit Aetzkalk zu beſtreuen Den Zwiebelbau in zweck

en Fruchtwechſel zu betreiben iſt hier das beſte Gegen
mittel

Die Zwiebelmaden der Zwiebelfliege Erken
nung Die Zwiebelpflanze fällt um und geht aus indem
der Zwiebelkörper faulig geworden iſt weil er weißliche bis
9 mm lange Maden enthält die ihn zerſtört haben Junge
Saaten werden oft ſtark dadurch gelichtet

Entſtehung Die 6,5 mm lange ſchwärzliche borſtige
mit grauen Flügeln verſehene Fliege legt vom Frühjahr
an ihre Eier in den Zwiebelkörper worin die Made ſich er
nährt worauf ſie zur Verpuppung in die Erde geht aus
der Puppe ſchlüpft in kurzer Zeit die Fliege aus die ganze
Entwickelung dauert 5 6 Wochen es folgen ſich wahr
ſcheinlich mehrere Geuerationen im Sommer

Bekämpfung Ausnehmen der kranken Pflanzen iſt
im Großen unausführbar dürfte auch wenig Erfolg haben
da die Zwiebel leicht abreißt oder ſonſt die Maden dabei
leicht in die Erde kommen Tiefes Umbrechen der Fehlſtellen
Unterlaſſung des Anbanes von Zwiebeln im darauf folgenden
Jahre auf dem inficirten Lande Späte Saat des Zwiebel
ſamens Mitte April ſoll vor den Angriffen geſchützt haben

Ueber die Fluggeſchwindigkeit der Vögel
bringt Ciel et Terre einen leſenswerthen Aufſatz Dieſes
Thema iſt gerade in letzter Zeit mehrfach von wiſſenſchaftlicher
Seite beſprochen worden Vielfach wurden jedoch übertriebene
Zahlen genannt Zu dieſen iſt z B die Angabe von Spal
lanzani zu rechnen nach welcher die Hausſchwalbe die enorme
Geſchwindigkeit von 89 Meter in der Sekunde erreichen ſoll
Nach Verſuchen mit vier Tauben welche den Weg von Paris
nach Peſt n 1300 km in vier Tagen zurücklegten
müßte die Geſchwindigkeit der Taube auf 51 m in der Se
kunde angenommen werden Dieſe Zahlen werden nunmehr
durch die Verſuche von Auguſt Verſchuren dem Jnſpektor
des ſtädtiſchen Reinigungsdienſtes in Antwerpen in Zweifel
geſtellt Der Genannte gab einem Manne welcher mit meh
reren Körben voll Tauben nach Compiègne in Frankreich
reiſte eine Schwalbe mit welche in dem Dienſtgebände in
Antwerpen ihr Neſt aufgeſchlagen hatte Am 17 Mai
Morgens 7 Uhr wurde die Schwalbe zuſammen mit den
Tauben von letzterm Orte aufgelaſſen die Schwalbe nahm
blitzgeſchwind die Flugrichtung nach Norden während die
Tauben zunächſt noch mehrere Spixalen in der Luft beſchrie
ben bevor ſie dieſe Richtung einſchlugen Die Schwalbe
traf bereits um 8 Uhr 23 Min in ihrer Behauſung in Ant
werpen ein von einer zahlreichen Zeugenſchaft erwartet Die
erſten Tauben dagegen kamen erſt gegen 111 Uhr Mittags
an ihrem Beſtimmungsorte an Die Schwalbe hatte alſo die
236 km zwiſchen Compiègne und Antwerpen in einer Stunde
und acht Minuten zurückgelegt woraus eine Geſchwindigkeit
von 207 km in der Stunde oder 58 m in der Sekunde
etwa die dreifache Geſchwindigkeit eines Schnellzuges ſich

ergiebt Die Tauben erreichten nur eine Geſchwindigkeit von
57 km pro Stunde oder 15 m in der Sekunde Man kann
ſich nach dieſen Zahlen vorſtellen wie ſchnell die Wanderungen
der Schwalben ſich vollziehen da dieſelben mit der obigen
Geſchwindigkeit nur ungefähr einen halben Tag brauchen
würden um von Belgien nach Nordafrika zu gelangen An
dere Beobachtungen über die Fluggeſchwindigkeit von Tauben
ſammelte Keene welche mit den Ergebniſſen von Verſchuren
gut übereinſtimmten Von 320 erwachſenen Tauben erreichten
auf die Entfernung von 150 bis 200 kw ungefähr 12 pCt
die Geſchwindigkeit von 18 m pro Sekunde Für 2914
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junge Tauben war die Geſchwindigkeit auf eine Strecke von
80 bis 160 km um ein weniges geringer Das Maximum
welches erreicht wurde war in beiden Fällen 21 m Ro
denbach glaubt jedoch noch immer daß die Taube gelegentlich
eine Geſchwindigkeit von 32 m in der Sekunde erreichen
kann ja vielleicht eine noch größere da die Tauben niemals
ganz geradeaus fliegen ſondern ſtets den Luftſtrömungen
folgend Zickzackbahnen beſchreiben Vor einem Jahre ver
anſtaltete die Pariſer Zeitung Petit Journal ein Probe
fliegen von Tanben Die höchſte Geſchwindigkeit welche
damals erreicht wurde betrug ebenfalls 21 mm in der Se
kunde auf 150 km langen Strecke von Abbeville nach Paris
Man kann nach zahlreichen gut übereinſtimmenden Verſuchen
die mittlere Geſchwindigkeit der Taube auf 15 und die
höchſte Geſchwindigkeit auf 21 m in der Sekunde anſchlagen

Kleinere Mittheilungen
g Honigfälſchung Jeder gute und geſunde Honig muß eine hell

gelbe Farbe einen angenehmen Gewürzgeruch und einen ſcharfſüßen
Geſchmack haben er muß ſich ſowohl in Waſſer wie in Weingeiſt völlig
auflöſen und darf keinen Bodenſatz zurücklaſſen Ein ſchnelles Er
ſtarren bei hellgelber Farbe iſt immer ein gutes Zeichen Jeder Honig
iſt ſchlecht und verdächtig welcher ſehr braun röthlich trübe und mehlig
iſt ſich leicht in einen dickeren und wäſſerigen Theil ſcheidet und fauer
oder bitter ſchmeckt und riecht Die Verfälſchung des Honigs geſchieht
gewöhnlich mit Mehl und Kartoffelzucker Man kann letzteren ent
decken wenn man 1 Theil Honig in 3 Theilen Waſſer das mit Spiritus
gemiſcht iſt auflöſt Jſt Kartoffelzucker zugeſetzt ſo erhält man einen
weißen Niederſchlag Bodenſatz während die Flüſſigkeit blos milchig
wird wenn der Honig rein iſt Jſt dagegen der Honig mit Mehl ver
miſcht ſo ſchütte man circa 50 Gramm Honig in 300 Gramm Alkohol
laſſe die Maſſe ſich ſetzen gieße den flüſſigen Theil ab koche den Boden
ſatz mit Waſſer und ſetze nach dem Erkalten etwas Jod hinzu Eine
blaue Färbung verräth die Anweſenheit von Stärkemehl

g Die Wichtigkeit unſerer drei bekannteſten Hülſenfruchtge
wächſe Erbſen Bohnen und Linſen gehören bekanntlich zu unſeren
wichtigſten Nutzpflanzen Während der Gehalt in Eiweißſtoffen be
trägt in Roggenkörnern 11 Prozent in Weizenkörnern etwa 13 Prozent
in Haferkörnern etwa 10,4 Prozent in Kartoffelknollen 1 bis 2 Proz
enthalten dagegen Erbſen etwa 22,4 Prozent Bohnen 25,5 Prozent
und Linſen 23 Prozent Eiweißſubſtanz Auch das Stroh der ge
nannten Leguminoſen iſt ein in ſeinem Nährſtoffgehalte dem Wieſenheu
faſt gleichwerthiges Futtermittel Das Protein bezw Eiweißverhältniß
ſtellt ſich hier wie folgt Wieſenhen enthält an Proteünſtoffen je nach
Alter der Gräſer und den Bodenverhältniſſen c von 9,2 Prozent bis
13,5 Prozent Stroh einſchl Spren weiſt einen Eiweißgehalt auf bei
Mais und Gerſte von 3 bei Hafer von etwa 4 bei Roggen von etwa
3,6 bei Weizen von etwa 4,5 Prozent das Stroh von Hülſenfrüchten
dagegen einſchließlich der Hülſen von Erbſen 10,3 von Bohnen etwa
10,5 und von Linſen etwa 14,4 Prozent Nun ſind nach den Auf
nahmen bezw Veröffentlichungen unſerer ſtatiſtiſchen Aemter im Jahre
1883 nur 1 435 000 Hektar alſo nur 5,6 Prozent des landwirthſchaftlich
nutzbaren Aregles mit Hülſenfrüchten dagegen 14200000 Hektar mit
Getreide angebaut geweſen in Preußen ſtanden ſich im Jahre 1893
98867715 Hekatr Getreide und nur 419592 Hektar Hülſenfrüchte
gegenüber Es ſteht ſonach der Anbau der drei genannten Legu
minoſen dem des Getreides recht bedeutend nach Jn Südeuropa
findet er eine viel größere Beachtung und da wir für ſie ganz unge
mein paſſende Bodenverhältniſſe haben ſo wäre es dringend geboten
dieſen werthvollen Nutzpflanzen größere Anbauflächen einzuräumen

Anſer Haus und Zimmergarken
Gurkenſamen gewinnt man aus den völlig reifen Gurken ſehr

leicht auf folgende Weiſe Man läßt die Gurken wenn ſie ganz gelb
geworden ſind einige Tage liegen ſchneidet ſie dann der Länge nach
durch und drückt mit dein Daumen die Galleite mit dem Samen in
einen bereit gehaltenen Topf Die Samen bleiben darin 14 Tage
auch länger bis die den Samen anhaftende Gallertmaſſe verfault iſt
Durch tüchtiges Spülen mit reinem Waſſer und durch fortwährendes
Abgießen des Schmutzwaſſers werden die Samen alsdann vom Schmutze
gereinigt und zum Trocknen ſo hingelegt daß die Spatzen welche ihnen
ſehr nachgehen und die beſten Körner ausſuchen nicht daran können
Taube Körner ſchwimmen beim Reinigen mit dem Waſſer ab

Als Unterlage in den Blumentöpfer werden ſtatt Scherben
Steinen 2c von Blumenzüchtern vielfach Terfſtücke benützt Wir
möchten dieſem Verfahren jedoch nicht beipflichten denn der Zweck der
Unterlage ſoll doch der ſein den Waſſerabfluß zu befördern Dies
thun Torfſtücke nicht im mindeſten im Gegentheil ſie halten infolge
ihrer großen Auffaugungsfähigkeit das Waſſer in den Töpfen zurück
und erzeugen ſo faulendes Waſſer Jn kleineren Quantitäten zwiſchen
die Erde gemiſcht und möglichſt ſo angewendet daß er nicht auf den
Boden der Töpfe zu liegen kommt iſt er nützlich Das Waſſer kann
da in Folge ſeiner Schwere ſich nicht in ſo großen Maſſen anſammeln
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daß es nachtheilig wird und die Torfſtückchen bilden hier Feuchtigkeits
behälter und Humusgquellen

Ueber das Schneiden der Clematis Um ein gutes Wachs
thum und hübſche Blumen zu erhalten iſt es rathſam die Clematis
zu beſchneiden Doch iſt der Schnitt bei allen Klaſſen nicht gleich
und ſind die zu den Jackmanni Viticella Campanula Lanuginoſa
Klaſſen gehörenden Varietäten kräftig zurückzuſchneiden weil ſie am
jungen Holze blühen während es ſehr oft vorkommt daß Ranken
brechen was aber auf das Wachsthum keinen Nachtheil hat Feuchte
Luft eine Wärme von 12 bis 15 Grad öfterer Dungguß Waſſer mit
aufgelöſtem Kuhdünger ſind bei der Treiberei Hauptbedingung Abge
triebene Pflanzen bringe man in ein Haus oder in einen Kaſten bei
2 bis 5 Grad Wärme

Zienenwirthſchaftliches
Preßbeutel für Honig und Wachs laſſen ſich aus Haartuch

ſo trefflich anfertigen daß ſie alle anderen für ſtarken Druck beſtimmte
Beutel übertreffen weil ſie eben nahezu unzerreißbar ſind Man
wählt hierzu beſte dichteſte Waare ſäumt die Kanten vorher um und
näht ſich den Sack in gewünſchter Größe mit ſtarkem Bindfaden feſt
zuſammen Die Oeffnung des Beutels wird ebenfalls geſäumt und
daran ein Anſatz von Leinwand genäht der behufs Einſchüttung des
Wachſes an der Oeffnung eine größere Weite haben kann als der
unterſte Theil Wenn das Wachs hineingeſchüttet iſt wird der Anſatz
nach innen umgeſchlagen und über den Beutel gelegt worauf die Preſſe
den weiteren Verſchluß bewirkt Es iſt nichts unangenehmer als
wenn man mitten in der Arbeit beim Preſſen durch Platzen des Preß
beutels in der Arbeit aufgehalten wird Selbſt hanfene Preßſäcke ſind
nicht immer ſo ſicher wie die von Haartuch zumal ſie leicht durch
mangelhaftes Trocknen mürbe werden ſie laſſen ſich auch nicht ſo gut
reinigen und trocknen wie jene weil ſie geſtrickt ſind und ſich die Treber
leicht in die Poren ſetzen

Thier und Geflügelzucht
r Hühner ſowohl wie Tanben werden von einer Menge Para

ſiten beläſtigt die ſich namentlich in der warmen Jahreszeit außer
ordentlich raſch vermehren dem Geflügel das Blut ausſaugen oder ſich
in Federn und Hautſchuppen einniſten und kahle Stellen am Körper
verurſachen Gegen dieſe Feinde werden verſchiedene Mittel in An
wendung gebracht Vor allen Dingen iſt Reinlichkeit im Stall und
Taubenſchlag die Hauptſache und eine Desinfektion nothwendig Es
wird empfohlen ein paar Hände voll ungelöſchten Kalkſtaub wie er
in der Kalkbrennerei zu haben iſt gegen die Decke und Wände zu
werfen ſo daß eine dichte Staubwolke entſteht Ein Theil des Staubes
ſetzt ſich in allen Ritzen und Fugen des Stalles feſt und vernichtet und
vertreibt die Milben dieſes wiederholt man womöglich alle Morgen
wobei man den auf den Boden gefallenen Staub wegfegt Ebenſo iſt
Ausſchwefeln oder Ausräuchern des Stalles durch Wachholder ſehr
gut und vor allen Dingen öfteres Tünchen der Wände mit Kalkmilch
Ein Zuſatz von etwas Petroleum zum Kalk wie auch Ausſpritzen der
Ritzen mit in heißem Waſſer gelöſter Carbolſäure ſind vortreffliche
Vorbeugungsmittel Den mit Ungeziefer behafteten Hühnern oder
Tauben reibe man etwas Fiſchthran oder auch Anisöl mit Rüböl ver
miſcht zwiſchen die Federn und beſtäube ſie mit Mortein oder gutem
perſiſchen Jnſektenpulver Ebenſo ſind Legekörbe und Neſter mit
Schwefelblüthe Mortein Jnſektenpulver Tabakſtanb c öfter zu be
ſtreuen und nach jedesmaligem Gebrauch in heißer Sodalauge oder
einer 50 Creolinlöſung auszuwaſchen Sind die Thiere ſtark mit
Ungeziefer beſetzt ſo gebe man ihnen ein kurzes etwa 1 Minuten
dauerndes Bad in procentigem Creolinwaſſer 1 Eßlöffel voll Creolin
auf 1 Liter lauwarmes Waſſer und trockene ſie hierauf mit einem
Tuche ab Die Flöhe ſind weniger gefährlich ſie haben hauptſächlich
ihren Sitz in den Neſtern Mauer und Bretterritzen Aſche Erd
oder Sandbad befreien die Hühner ſchnell von denſelben außerdem iſt
Desinficirung der Ställe und Taubenböden wie angegeben ausreichend

Die Entergeſchwulſt bei Erſtlingskühen iſt eine natürliche
Folge der ſtarken Spannung welche der plötzliche und ſtarke Milch
und Blutandrang im Euter verurſacht Zur Behandlung iſt noth
wendig 1 häufiges und ſauberes Ausmelken 2 gutes Einfetten der
Hände vor dem Melken und ſanſtes Drücken der Striche beim Aus
ziehen der Milch um dem Thiere möglichſt wenig Schmerzen zu be
reiten 3 tüchtiges Bearbeiten Einreiben des Euters ſoweit die Ge
ſchwulſt reicht durch die von der zuletzt ausgezogenen fettreichen Milch
feucht gemachten Hände 4 gutes Abtrocknen des Euters nach dem
Melken mit einem wollenen Lappen Dieſe Behandlungsweiſe iſt un
erläßlich ſonſt läuft man Gefahr daß die Geſchwulſt verhärtet

4 Grünfutter für Schweine Wenig Beachtung findet im All
gemeinen ſo ſchreibt einer unſerer Leſer noch das Grünfüutter für
Schweine und doch bekommt es den Schweinen ſo außerordentlich gut
die Schweine wachſen gut nach Grünfutter bleiben geſund und dieſes
Futter iſt billig Jch baue für meine Schweine Pferdebohnen und
Ackerſpörgel regelmäßig alle drei bis vier Wochen etwas davon ſo daß
ich immer junges Futter habe Ich richte es ſo ein daß ich anfange
zu füttern wenn das Futter anfängt zu blühen Beides ſchneide ich
zuſammen und menge es unter das Schrot Jm Frühjahre fange ich
zuerſt mit Brennneſſeln an dann folgen Diſteln und nachher Bohnen
und Spörgel bis zum Spätherbſte dazwiſchen laſſe ich immer wieder
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die nachgewachſenen Neſſeln und Diſteln ſammeln Auch Klee füttere
ich aber nicht zu jung erſt wenn er anfängt zu blühen Von Runkel
rüben laſſe ich nur die unterſten gelbwerdenden Blätter für die Schweine
abblatten

Die Rachitis auch Beinweiche engliſche Krankheit genannt
iſt eine Krankheit die bei jungen Hühnern ziemlich häufig auftritt
Die Urſache iſt in einem mangelhaften Knochenwachsthum in Folge von
kalkſalzarmem Futter zu ſuchen Dieſelbe zeigt folgende Erſcheinungen
Die jungen Thiere laufen geduckt, ſchmerzhaft und ſchwankend herum
bleiben ſchließlich zuſammengekauert ſitzen freſſen nur wenig und zehren
raſch ab Die Knochen der Füße und der Flügel das Bruſtbein die
Rippen ſind häufig einwärts gedrückt und die Wirbelſäule verkrümmt
Zweckmäßige Ernährung der Küken und des Junggeflügels iſt die
beſte Vorbeuge doch iſt auch noch bei frühzeitigem Erkennen Heilung
möglich wenn nachfolgende Behandlung eingehalten wird Kräftige
regelmäßige Fütterung Körnerſchrot Hirſe im Weichfutter baſiſch
phosphorſaurer Kalk aufgeſchloſſenes Knochenmehl 2 Gramm
täglich auf den Kopf Fleiſchfuttermehl und Fleiſchreſte Garneelenſchrot
und dergleichen Eiſenhaltiges Trinkwaſſer abgerahmte Milch unter
ſtützt die Kur weſentlich Gute Stallung mit warmer Streu ohne
Sitzſtangen um die Verkrümmung der Wirbelſäule und des Bruſt
beins zu verhüten iſt unerläßlich

Die künſtliche Maſſenkultur der Drohnen als Forellen
Sommer und Conſerven oder friſches lebendes Natur Winter
futter Bei vernunftsgemäßem Betriebe iſt es dem Jmker in die
Hand gegeben ſeinen Bienenſtand durch entſprechende Ernährung zu
vermehren und dieſe Vermehrung ſo weit zu fördern daß er pro Sieck

10 Kilo Drohnen im Jahre erzeugen kann ohne weder ſich noch
ſeine Bienen um den Nutz und Winterfutterhonig zu ſchädigen Die
Drohnenbrütigkeit iſt eine Art krankhaften Zuſtandes dem der ratio
nelle Jmker gewöhnlich ein beſtimmtes beſchränktes Ziel ſetzt wie er
ihm leicht ein ſolches weiteres zu ſetzen vermöchte wenn er ſeine Stöcke
derart zeitgemäß mit Drohnenwaben verſehen würde daß ſich die Ks
nigin veranlaßt ſähe dieſe mit Bruten zu belegen Eine regelrecht ge
förderte Drohnenkultur gäbe dem Jmker als Nebenerwerb die erwähnten

10 Kilo Drohnen pro Stock und Jahr die geköpft an der Sonne
nicht im Ofen getrocknet ähnlich den Ephemeren Eintagsfliegen Weiß
würmer ein gutes Conſerve Forellen Winterfutter gäben Würde der
Jmker weiter ſeine Bienen in einem künſtlich erwärmten Raume über
den Wintereintritt täuſchen oder irreleiten und ihnen nur den aller
nothwendigſten Reinigungsausflug behufs Abſetzens ihrer Excremente
geſtatten und ſie ſtets mit genügender Nahrung verſorgen ſo würden
ſie ſich wahrſcheinlich ſchlaflos arbeitend und brütig erhalten und ſchon
im Jannar zum Brutgeſchäft ſchreiten wie man dies ja oft genug in
gelinden Wintern und warmen Stöcken beobachten kann Auf dieſe
aller Wahrſcheinlichkeit nach ausführbar mögliche Art könnte der Jmker
dem Forellenzüchter im Winter lebendes Naturfutter ſei es als Maden
Fettbildner oder als fertige Drohnen Fleiſchbildner bieten und wenn

er ſich 1 Kilo ſo hoch bezahlen ließe wie 1 Kilo Honig ſo brächte er
ſeine Drohnen bald beſſer als den Honig an erwieſe nebenher dem
Forellenzüchter einen ſehr großen Gefallen und vermöchte ſeinen Bienen
zuchtertrag jährlich pro Stock leicht um 25 50 bis über 50 pCt zu
ſteigern 3 Kilo lebenden Jnſekten Natur Fiſchfutters geben 1 Kilo
Fleiſchzuwachs bei den gefütterten Fiſchen als Nutzen bei raſcherer Er
zeugung beſſeren Fiſchfleiſches als nach Verfütterung von 20 Kilo
guten Säugethierfleiſches und billiger Schlachthausabfälle und 30 Kilo
aller übrigen Kunſtfutterſtoffe

44 Während der Manſerzeit verlangen die Hühner ganz be
ſondere Pflege Die Mauſer beginnt bei den Hühnern gegen den Herbſt
und dauert 6 bis 8 Wochen die alten Federn ſterben hierbei ab fallen
aus und werden nach und nach durch neue erſetzt Während dieſer
Zeit befinden ſich die Hühner unwohl hören auf zu legen und wühlen
beſtändig mit dem Schnabel in den Federn Sie ſind dann ſehr em
pfindlich gegen Näſſe und Kälte und müſſen daher warmen Stall und
kräftiges Futter haben

Zur Erneuerung des Geflügelbeſtandes naht jetzt die beſte
Zeit denn der rationelle Großgeflügelzüchter ſucht vor Eintritt des
Winters ſeinen Geflügelbeſtand zu reduciren wodurch dem Landwirthe
die beſte Gelegenheit geboten iſt gute Stämme verhältnißmäßig preis
werth zu erhalten Mögen daher unſere Landwirthe dieſe günſtige
Gelegenheit nicht unbenützt vorübergehen laſſen denn Hebung unſerer
ländlichen Geflügelzucht thut wirklich noih

Die Herbſtweide des Rindviehs bietet ſowohl in Hinſicht
auf die Ernährung als auf die Geſundheit der Thiere viele Vortheile
Der Nachwuchs der Wieſen Kleegras und Rothkleefelder bietet einen
werthvollen Futterzuſchuß der ſich durch das Steigen der Milcherträge
beträchtlich macht denn das Weidefutter wird vollſtändiger verdaut
als das Mähfutter und nährt deshalb verhältnißmäßig beſſer nur
muß die Weide ſo beſtanden ſein daß die Thiere nicht durch vieles
Umherlaufen ihre Kraft verbrauchen Jſt ſie ſchwach veſtanden ſo
muß noch eine entſprechende Beifütterung im Stalle gegeben werden
jedoch darf vor dem Austreiben nicht gefüttert iverden da die Thiere
ſonſt nicht weiden Anders iſt dies indeſſen bei naſſem Wetter wo
die Thiere etwas Trockenfutter vor dem Austreiben erhalten ſollten
Große Vorſicht iſt bei dem Beweiden von jungem Klee erforderlich
und ſollte dieſes ſtets nur kurze Zeit geſchehen wenn das Kleefeld voll
kommen abgetrocknet iſt auch darf das Vieh nach dem Kleegenuß nie
gegen den Wind getrieben werden da hierdurch das Aufblähen ſehr
gefördert wird
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